
J. Jg. Reit- 7/8 . Will,P,i l7 ](reulz: Der langp, kalte Winter 194.6A7 und sein Einfluß auf das Bodnnklillla. 
.Tan. /.Febr. 1918 

~ie karn a J)('r infnl~r. drr F;('.hutzwirkllng rler Sehnr.cdcckc im 
llo(]pn nicht in solehem Pmfa.ng zur Auswirkung, wie die Oeo­
thrnrli'n und d('fen Verlauf zu crkl'nnen geben. VOI1l 20. Januur 
bis 1. ~liirz 19-17 ging die Wctterla.ge in don winterlieh!' I Dauer­
zustand üLl'f. Sir: brachte anhaltenden, in seiner Stärke schwa.n­
kenden Frost. 1\u r an pinrm Tag (22. Februar) tante' es, das 
Tai(CSlllittpl ergab 0,8°. Wührend diesf'r Zrit bewegte sich der 
Frost lungam weiter nach unten und verweilte mit kleineren 
~ehwallkllngen in einer Tiefl~ zwisehcn 80 und DO em . Infolge 
,f il f Sehnerdecke, die den ga nzen Februa hindurch, mit Aus­
nahme \'011 drei Tagen, andau!'rt<l und in ihrer Höhe wechsf'ltl', 
kam CR aber zu keiner l<'rostvl'rschärfung im Boden. Die Frost­
,rhwankullgrn in ihm sind grringer und es tritt eine gl'wissl' Be­

ruhi~ung ein. Xnr dip Kälte ilill ZO..Tanuar hat sich durch das 
F('hlen dp( Schnerdceke schnell auf den Boden übertragOlI.­

Am Ausga ng des Winters schrumpft auch !ler Frost. :lllsallllllcn 
und es bleibt im Bodeu ('iu Ffuslre~l zwisc.hrn 20 und 50 crn 
Tief... der . ich bis zu m 17. März hielt, während seit 10. 1IIürz der 
Frost an dpr Bodenoberfläehe und den darullterliegcudl'n 

ehiehtcll aufhörte. 

Die:Bcl'ndigu l1g der Frostprriode ist, wie wir schon beim Ein­
tritt s;!IIrU, bei dell Böden ebenfalls z~itl.ich verschierleu. Zieht 
lllan aus .\langel an dirsjährigrn Beobachtungen wiederulll duu 
\\'illtl'I 1939/40 zum Vcrg-lpieh hpmn, so ist zn ersphen, da.1,l 
dannlis dl'r Sandbodcu zuerst. frosrfrei war, duun folg te der 
Lrhll117 Ta.gf' spritf'r und erst 23 Tage späh'r der humose Bodl' u. 
Der \'orteil des spärPIl F rostl'intritrl's heim orgullisehen ßodpn 
wir(l durch d~ lauge Anhalten dl's Frostl's zilm groJ~l'll NachteiJ 
und das im Frühja hr zur Zeit der ersten Bodl'nbcarlwitung und 
B1'steUung. 

TemJl('rat.nTbL'oba('htllu~en in cinpllI llllmusl'rdha.uf(~n, d :wa 
t!0 ('1Jl hoch ilufgl'sehüttr·t" die naeh delll diesjährigen Wint.er 
an~l's t.l'llt wurden, ocstiitigtOll die \'orhergf'hli nde Feststellung. 
])pr sandig" : Lehlll war, wie llngegcocn, 11m 17. ~Iärz ohnp Frost 
und dip llllll llJscrde hill te Hrst alll 2. April, also 16 Tage hinter­
11f'r, kpiurn Frust nll'hl'. DPI' UIlt.ersehied wäre noch g röLlpr, 
'.I'('IHI PS sich lun Hodrn in nahirlicher Lage lind nicht IIlll l'int'Il 

kiillstlidl lIulg:,'srhiittetl'1I ]lauf"11 gl' handelt hätte, bei dell\ dir. 
Erwiinnnngs\'orp;iingc sich ~ehnP\l0I vollzichf'n u.ls im ebenen 
llod"II. Duß sieh die Frostvt'rhältuisse im 1l0df'1I dureh B('­
arbeitung und Aufwuchs rbenfalls iindPnt, bedarf wohl kein!'r 
\\'('iteren Ausführung. 
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Abb. :l: Iso- und Geot.hermenbild (FrostverlaUl hn Boden). 

a) Zel:tlicher Eintritt llild Dauer des Prosles. Reiht man die 
während dps Winters in den verschicdenl'n Bodentiefen ein­
getretene Frostdaupr aneinander, so ergibt sich folgende über­
sicht : 

Eintrill DrwCf 

Oberfläche 14.12.-26.12; 31. 12.- 11. 1.; 17.1; 
:W. 1.-10. 3.; 12. 3. 77 Tage 

2,5 cm Tiefe 15.12. -27. 12.; 31. 12.-1l. 1.; 17. l.; 
20. 1.- !).3. 75 

5 15.12.-11 . 1.; 21. 1.-~). 3. 76 
10 " 15. 12.-.12. 1.; 20. 1.-10. 3. 7~) 

20 17.12.-16.3. !)O 

50 20. 12.- 2. 1.; 6. 1.-H. :'3. 80 

In t.ieferen Schir.ht"n tritt der Frost zwar spüter ein , aber er über­
dauert anch kürzere l-nterbreehuugen dor Kältewellen, so daß 
das J1axim1l7/l der Frost.daucr bei 20 ein Tiefe liegt.. In Abb. 3 
kommt das deutlich zum Ausdruck, insbesondere noch durch 
den Frost.rcst. 

L) Tiefe des Fro stes. Sie ist nachstehend für die einzelnen 
Monate angeführt: 

Fros/lie;e im Boden. 

Monal Tiefe 


2-1. Dezember 1946 70 c·m 
8. Januar 19-17 (1. Kälterperiode) 77 .. 

31... 1917 (2. ) 81 " 
19. Februar oa " 
1.3[ärz 88,5, . 

Demnaeh lil'gt in diesem Winter die absolulp Fro~/l ie;e bei 9:3 em, 
die am 19. Februar beobachtet wurdr. So lange Bcobacht.ungt'n 
von nieLlen vorliegen, wurde eine solche Tiefe uieht ('[wich t! 

e) Eindringrmqsgeschll;ül.di.ykeif de8 Fros/es. Elldlich wäre im 
Hahmen dieser ßetraehtuug no('.h die Eilldringllllg~gesc.hwindig­
kcit von Interesse. Sie ist, wie wir anschließend sehen, je nach 
dem Tcmppraturgefälle, ferner oh Schneedecke vorhanden oder 
nieht, unterschiedlich. 

E'itldringu ngsgeschwindigkeit des Froste~ 


JI01Wl cm/Tag 

Dezember 194G ö,4 
.Januar (1. Kälteperiode) 1947 f) ,ö mit 8chneedeeke 

(2. ) (; ,3 
FPlHuar U,4 mit dlllPct!eckc 

Diese Zahlenr~ihc veranschaulieht sehr eindeutig , wie stark die 
Gl'schwindigkcit gebremst. wird, so!nld Schnee liegt. Das er­

http:14.12.-26.12
http:Wctterla.ge

